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„ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 10.—

Marke „BUKO"
unter Aufsicht der kaiserl. russ. Zollbehörde in Paketen vorpackt, welche
mit der staatlichen Banderolle versehen sind, eignen sich ihres hoch-
feinen Aromas wegen besonders für Gesellschaftsthee.
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Zu obigen Detailpreisen erhältlich in Spezerei- und Delikatesse-
Handlungen.
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reizende Zieuheiten in weiß, schwarz und farbig in allen Preislagen. Spitz n- und
PwUetles-Robcn, Rüschen, Cols, Plisses ?c, M ster bei Angabc des Gewünschten
franko.
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V a.«»/

39 jähriger Ertolg. In allen Apotheken. 39 Jähriger Erfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder, vorüglich
bewährt bei Knochenleiden und langdauernden Eiterungen ; kleine Original-
Hasche Fr. 1.40, grosseOrignalflasche Fr. 4.—.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwächezuständen,
nach erschöpfenden Wochenbetten etc.; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse

Originalflasche Fr. 4.—
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes Lin-

derungsmittel ; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse Originalflasche Fr. 4.—.

- - Dr. Wander'» Malzzucker und Malzbonbons. --
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, nocli von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Grosse Auswahl:
Delikatessen
Schinken
Feine Wurst- und
Fleischwaren
Kolonialwaren
Fleisch-Konser ven
Gemüse-Konserven
Früchte-Konserven
Fisch-Konserven
Thee, Biscuits
Ohocolade, Cacao
Südfrüchte
Flaschenweine
Liqueare
Spirituosen

zu billigsten Preisen empfiehlt bestens

Johs. Gänssien, Nachfolger von

C. Sterling's
—— Delikatessen-Handlung —-

7 Milnstergasse 7

ZÜRICH

Telephon 2321 -

Anerkennung
finbet überall urtfer
gefegt. gefd)üf5te<S

Praktikol
babaSfelbejcbemSoben
bradfibollen bauernb.
®lanj »crleiljt. ficht
SHHdjfcn, fein SHedjen
nteljr! Oröhteihtütje» it.
3eiterfpanii0 ©eflattet

feudjteb IKuftoiftihen
oljnc ©lanjberluft!

©erudjloS unb fofort
trotten! .botjfiruEtur bleibt fidjtbar. (Siitfadjfte
Slnioettbuuq Stonferöiert unb frifc^t Stno»

Icmn auf! SProfficlt itnb 3cuflthff* gratifi.
Shelter SbctaiUtBcrfanbt buret de Mtfein*
ifabrifaiitcii Lendi & Co., graumünfter 17,
Zürich.

Mitten Sie Bitte auf ben Planten

Praktikol unb nnfete girrno.

^&Haushaltunj|sschule,ligation

K, flrospecre franco Schweiz)

Halbiahrskurse,Kurse V.100J5U.5Q Ja§en^

FerZaïWjtera «Sie

Prompte Lieferung aller Musikalien

Auswahlsendungen
„ach Wunsch zu Diensten

Musikalien-Leihanstalt
Gebrüder Hug & Cie., Zürich

unrl Filialen.

« ..K!

sgjàvriose krlotg. I» »II«» ^I»«tl>«lîv». zgjàtirigoe ^5>l»g.

Xu!>t-IVIaI?«xtroi<t, nusAWaiobnetss b7ìibrwittsl kür knoebsnsobrvnebs Xincisr, vorü^iieb
bsmirbrt bki lvnoobsnl«i(tsu nirâ InnAciansrnâsn lZitsrunAS'n; Irlsius Origins,!-
gnsoko l^r. l.4ll, ^rosss OriAnaitlasdis br. 4.—.

^ison-Iilaixextiabt, Alà»nâ bsrväbrt, bei Llutnrinut. «.IlAsnnzinsn 8ebrvliebs?ustL,inZsn,

nnob krsoböpksncign Woebkirbstten etc.; blsino OrÍAinnilinsebs1?r. I.4IZ, Adosse

OriAinaltiasebiz ?r. 4.—.

iVIalrsxtràt mit kromsmmonium, ASgon ILknàbusten, uin ssit .Inbron srprvbtss I^iv-

àungsniittsl; llsins vriginailtasolis ?r. l.40, Zrosss OriAÍnnàsolis?r. 4.—.

- --- Dr. D?àvâvr'» Kk»l!i2Uvkor rraâ Vlerlzborrboir». ---»

Niikmliàt dsks.nvt>- UnsesiuiiNrsl, l>o°u von kàor Imlt»llon grrsiodl, UdsràN XàSivk.

(xl'0886
vs1ÎIcg.tSLS6I1

LàràQ
?às ^Vursti- uvâ
?1sisc:ìtVL>.r6ii
LlolonlÂtîÂi-sii
?1siseà-I^c'rlS6r 7sn
(rSIN.ÜSK-I^oilSKI'VSQ

?rûàts-Xcziis6rv6li
?isà-I^oris6i-v6Q

IZiseuitL
Lîìic>eols,às, Li^o^o
Liictkrûàts
?1âSâ6riV76ÎN6
I-iciuears
Zpîîàôssli

/.n billigsten Kreisen srn^tàgblt bestens

là. kànsslen, silscsifolgor von

l—- ve1ika,te«svw-»ââ!unT ——

7 MllN8tkI gkì88k 7

âiLtt
^ 1?vIvMo» 2321 >

^

ànsàeniiuziA
findet überall unser
gesetzt, geschütztes

?!àà!
da dasselbejedem Boden
prachtvollen dauernd.
Glanz verleiht. Kein
Wichsen, kein Blechen
mehr! Größte Mühe- u.
Zeitersparnis! Gestattet

feuchtes Auswischen
ohne Glanzvcrlust!

Geruchlos und sofort
trocken! Holzstruktnr bleibt sichtbar. Einfachste

Anwendung! Konserviert und frischt Lino-
lcmn ans! Prospekt nnd Zeugnisse gratis.
Direkter Dctail-Vcrsandt durch die Allein-
Fabrikanten I «ixli â <lo., Franmünster 17,
/iirieli.

Achten Sie bitte auf den Namen

?rs.lrtiiko1 und nnscre Firma.

V°ohS-^ànL--°buio ^p.wstati^'

^ 5r°opocf° franco

«üldiskeekaexe.Ituerov.wo.lSo.sola^

á5o,r»tSMe»ìt«àeâ»Aît7ìAeri.

prompte l-ieierung slier iViuZÎKsiien

^n8MtìIìl8euàui»Ken
Iisâ >Vnnsob i?n visostsn ^

Nuààn-Iâààìt
K8brüc!kr ^ug à Lie., ?üriek

iinr^ I»î!ÎK!kN.



Echt russischer Knöterich

vCompfeA/e^ffl

Wobnuncjs - i
Einrictyftjngen.

talon, Speise- s Scljlafzimer

A, ^//7ze//7e

?o/shcr rKo*°®"

Bureaux-Einrictyungen i
L Minister-Bureaux

aus |ebo5,^jW t
Holz.

^èwerbêhaîte^
der ^

VZürcljer KantonalbanlC/

Vei-lfinsren Sie

Hygienlscber
Zwieback

Produkt erster Giite, ärztl. warm empf.

.itigcrs

ginger
Coincta R

Hieine
Salztormell

Feinste Beigabe zum Bier.

.ingerV^Verii
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik
Ch. Singer, Basel.

ist das beste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Verschleimung. Bis vor
kurzer Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kür-
zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und wird
derselbe von Jedem, der ihn kennt., hochgeschätzt. Jeder Hustenreiz wird sofort
gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch die
schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs.

Knöterioh-Thee in Patrioten à Fr. —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons in Pa

qneten à Fr. —.-10 u —.70 empfehlen bestens

HAUG & HÄUSER, Droguerie zum „Erzborg", Rennweq 7, ZÜRICH I

"•""TsT"' David Surber
7 Münstei'hof ZÜRICH Müristerhof 7

Chauissares "^8HS Schuhwaren
droaae Auawahl. Billige feate Prelae.

öarantie für Solidität '

_____
Nachtlichter

die besten, billigsten,
bequemsten.

In den Droguerien, Apotheken, Kolonial-
Warenhandlungen.

V'WWWCAßMß/ „Zlm //«>•</'•
— - 2v. 5.20

kchl rnzàher Mvlerieli

sample,^

V)càlMZ5 - ^
^.inricht-nnLen.

»s!on,5pe!se^ x ôchlàimer
â^6>//7S

^^^o/sdern^^ i

àuresux-LinrichiunSen F
^ />inist-er-Sureaux

sus èedvè?^^M ^

>à ^à?

^è^e?bê!ïà^
cjer ^

Zürcher ^srilonsibsà/

V«> lîìi^c'ii !6itZ
i-?

>ê ßVSleniscber
^Miebaâ

t>ru6ulit erster kiite, àtl.warm vmpf.

ingérs

Anger
>6 Wwe

Kalxbrelxelî
feinste Leignbe xum Lier.

.jnger^^"c°-..nl
yualität extra supérieurs.

1-Vo niât, ê^n daksn, sodroiksn Lis
äirokt an die

8vkwei2. Liekkl- tinli
^mkbAok-^Abiik
vd. Sîxxxvr, Nasel.

ii-l <ias koste Hausmittel ASgeri Knsten, Heiserkeit un cl Versekleimuii-;. Lis vor
^ui^ev >v3.r ruLLise^si' I^nôì6ií(?îì ein l'a-à uiììzelvîìiiQtss ^sâvel^ in kür-
?:e?tSV pinâ <Iis ìrei^i'îîAiFlM ^ViiìunAvri âos^elìxzrì iìnc;rìîì.iìrìt '^vorâ^n unâ
dersslds von Iociom, der ikn kennt, koekßesoklit^t. ,1 o cl or Hustenreiz v.'!ici sokort

Aemiidsrt nnc! der kmtânclunA cier Leklsimkîìuto voi'AobouAt, kevvirkt durek die
sekloimlössniten iZsstandtoüö des russisoksu I^nöterieks.

Xnöteriek-Idee in ^»^uetvn à, KV. —.38, —.65 n. 1.26. Knöterivd Konbons in l^a

Kneten à l^r. —.16 n —.76 ompl'eklen Kostens

8AUK K iiAU8^kî. Vi-vszuöri« zum „ki'iài'g", Nonnvvsy 7. ?llkll)8 I

°"à»àvM 8»rdvr
V MÂrxsîsrìioL ^ ^ ID ^ I^lÄHKisäcit V

(^ììâìii-î^xFr«« êWW AWà î^àììàw»! «r»
Sro»e à»xv»KZ. »Mix« k«»t« ?rvt»v.

.» <^îZ,rv-iikis âr» Koliâitàt ———
________

^setitlictà
clis liostoa, dtMxitvn,

dvytieuiats».
In <Ivn Vroxuorlvn, ^potliolie», liàninl-

>?ttronlittn<!lnn^vn.

á « ^ Z' /"F ,yeàâtà,6 ./àv/càt/ô
/,«à //</,/ -

— - - - - s. so



Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

3^4 °/o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Oepositenkas^a Einlagehefte, Zins

Vergütung bis auf Weiteres 3Va% netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung ur.J ohne Zinsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Eiue neue Novelle, kurz," spannend, interessant

von unserer bernischen Dichterin • "V.
128 Seiten 8" in elegant farbig bedrucktem Umschlag, geb. Preis Fi. 2.50

,1 iJKMMy*» IP,',' itWert unsere Aeser 7to/., st'c/t 7>ei Kfnfcän/en an/ die

inserafe nnserer Zeifsc/irt/t èezfe/ten zzt woüen. Nie Zeisten

^amft unserem aememnützfgren Wer7ce einen se/tr tt>eri»oZ7eiï Dienst.

J)ie iSciwi/iewfco»tf»f«sf<wt
der PestdiOÄsfjieseMsciMi/i zw ilttcwft.

zusammenklappbar, — bewahrt Kinder vor
Kurzsichtigkeit und schiefer Haltung.

: -r Preis Fr. 6.—

rosse Aus-

wähl in :
praktischen Bureau-Möbeln

Haushaltungs- und Geschäftsbüchern,

Schreibpapieren, feinen Lederwaren etc.

Riiegg-Naegeli&GMËË
Buchdruckerei

Bahnhofstr. 27 Maneggplatz 7

„Punta", das ist ein neues Spiel,
sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
es spielen's die Grossen und Kleinen gern,
zu haben direkt vorn Puntahaus Bern,

Schreib- und Lernpult

owie in Spielwaren- und Papierbandlungen
f, Fr. 1.30. 2.00. 3.75. [OH9(i38|

»)<£»>

Verlag von
Müller, Wertler & Co.

Scliipfe 38,"Zürich,
allen Buchliandlnngeii zu haben.

8<àà I> Mriâ.
3^ ° Obligationen, 3 ^àe fest, îìusgestâ -ruf äeu Krumen oàer à

Inìosìier;
8pgpein!agen bei unZeeer Osposîtenlias«'? ifiniîugelrefte, Xìus-

Vergütuag ì»i» auf ^Veiteres T/s°/o »àv, îìûà'/.-i.ûîullg ì>is

?rk. i(XX) per Nvust oims Làâigullg uuv. oüue Xiusverlust;

8tabl!ìammkl'i Vermietung voll ZoürkSllirfäeüeru S.N ?rivate für i^ut-

ksvârung von V^srtsaeiisll;

kutbewakeung unk! Verwaltung v«n Weftpafiier'en, Verwittiullg von

î^àpàl»lll^gell, KsIljv/övKijö! ete.

Mue neue àvà, knrii,' sp-ìvnvnâ, ià sssmit

vo» unsorer dsrvisekon Oiolitorin ^ 'V. î I ^
Ì28 Lvítvii M in elognnt tardig ükärnettvm timsekiag, Zed. ?rsis 2.50

M,',> Bitten ?«ì«s,'s Deser /rö/., sio/r, öei Di,ââu/sn au/ à'e

/ussrats unserer /5sit«o/ì,'?/t àe^ie/ren su «ro^sn. àis tsisten

^amit ,»ìserem Aâeinnûà'Aen IVer/ce eiiìen ss/ir uisrtvo/^en Dienst.

/)»« .8!<?7»»'»/ê6»t7?s»?»»»»»^'itv»»

Äs»' 7^s«<K7oss»j7ess77«s7i «/< à i?à'»s7».

i?nsê>minsnkikìppiz!ìl', — t>c»vàrt ûinàgr vor
Ivnr^siolitigkoit nnà sckioisr IZiìldnnA.

^ ?reîs lì L.

rosse tus-

v>s!>! >u r prààciiîû klilesiililidà
Luuslialwllgs- uuà kZeselräftsioüeüeru,

3eûrsiì>p3p!orsll, feioeu I^eàrvllrsll ete.

Neggîiaegeliâp.UZ
BuollcZ.ruoi:Srsi

ksiinbàtr. 27 àneggplsì2 7

„?Ulltà", âlZ.s ist oill llSllss Lpioi,
sàr ulltsrlls,ltsllâ uuà irost' lliollt visiî
s-z spisisll's à Srosssll ullâ ^ioillso Asru,
2U llullou âlràt vom Z?llllìs.dàus Ssru,

Zebreib- unl! t.ei-npuît

ov!<! iî> 8p!olv/nr<!„- nnà pîpnorlnuiâlnnAon
à t'r i. M. 2.50. 3.7S. lv H 90381

q<èì> «>^T>

Vsrl^U von
Müller, Wei lier à Lo.

8e.I,ipfv 33,Xiirîeì>.
»II«» Iî»«Ià»à»^«i> z» I»it>«i>.



Ergänzung der täglichen Nahrung

'mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnalle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

ÄacÄsteÄencZ c»z//icAe Ghtfac/ttß«,, soweit (Zte.s dfer iescArän/cte
çrestaffef :

Herr Dr. Wilhelm Fischer in Prag schreibt: „Mit Dr. Hommels Haematogen
machte ich bei drei Kindern Versuche, die durch frühere Krankheiten (Scharlach
und Intestinalkatarrhe) stark herabgokoinmen und so anämisch waren, dass ihre
Haut einen Stich ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gehrauch des Präparates
war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schwerster Fall, bei einem scrofulösen
Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher
gar nichts essen und den ganzen Tag im Bettehon liegen wollte, ist jetzt lebhaft
und lustig, sodass ihn die Eltern nicht genug bewachen können."

Herr Dr. M. Helf in Wien schreibt : „Beehre mich, Ihnen mit grosser Befrie-
digung mitzuteilen, dass meine Resultate mit Di'. Hommel's Haematogen ganz vor-
züglich waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht zeigten in kurzer Zeit die erfreu-
liebste Besserung. Das Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung, die kräftige
Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem wertvollen Requisit des
Arzneischatzes."

Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Greussen schreibt: „Ich kann Ihnen nur wieder-
holen, dass Dr. Hommel's Haematogen speziell bei Lungenschwindsüchtigen von aus-
gezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da
die Empfehlung aus meiner vollen 0(.Überzeugung stammt."

Herr Dr. F. Grimm, Kinderarzt in Berlin schreibt: ..Ich bin ein begeisterter
Verehrer von Haematogen Homme I. So was von appetitorregender Wirkung ist
mir noch nicht vorgekommen. Mein 2'/s jähriges, blutarmes vhachitisches Kind,
dem Nahrung beizubringen ich mich Monate lang auf alle mögliche Weise vergeh-
lieh quälte, entwickelte von dem Moment an, wo ich mit Haematogen begann, einen
wahren Wolfshunger. Natürlich bald gehörige Zunahme des Körpergewichts und besseres
Aussehen."

IParmmgr vor ffiftYsc/atmgr/
Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao ge-

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.
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^Vae/tsts/èô/ìcê ôà'l/e «>sâ'o/i« «ow«tt â'«à ^sso/iT'à/cte
Asstattst.'

Deee Dr. Wilkeim fisober in ?rag selereititl „Mit Dr. ìioinmsis IIl>.eln!ltoAen
meolltv iol> bei ìlroi kinckori» Versrivilv, <lle àrvt, kriilivro Xrsnllbviton (Lvlmrlllvii
»nà IntestinMIentilrebo) stnilî berkidffel<olnmeil linà so nniliniseil lVllren, lins.» lilee
lànt eine» Ktieli in» (Zeldliebu /oigin. Illiloli Zlveimkliigem Kebrsuob lies Präparates
Vllar lier Li-felg sollen überrasobenli gut. Mein seblverstel^ Düi, de! einem serotnluse»
Xn.-eben, Zeigte lien destsn unci auffaiienlisten prfoig. Der Xnabs, vveieliee tröllsi-
A!»- niellts essen nin! lien st'mme» im itettebon liefen evoiltv, ist jet/t isbilatt
nnâ Insti^, soelîlss iini (lie Ditulii nieiit AvnnA blnvaolle» ilöuns»."

Deri- lin. îlil. i-Ieit !n t/Vie» «ebreidt: „Levbre mioii, liinen mit grosser Letris-
cÜAuvA mitxnteüon, änss meine ttesnltate mit De. Donnnelts llaomatoAen g-ìNZ vol'-
ziiglicb lvsoen. Deei k'ällv eminenter kieioksuobt --eigton in knrser 2mt «lie erkrvn-
liebste LessvruiiK. Des I>'eì»I»n gelter nulivbsmmm Xebenlvirlc»»^, àiv lîiÂktixe
KtsÎAsrnnA lies Appetits inaolien tlie prllpniat iiu »nnvm lvertvoilen tìe<gnis!t lies
àziloisebàvs."

Mere Lilnitätsrat llr. itiooi-li in kreussen sebreibtl „teil kenn tbnen »ne vvioller-
bole», class De. Ilommvl's Ilneninineeil speziell bei bungensebwinllsiiebtigen von aus-
gezeioknetem unll überrasobemlem befolge vne. telc vee.eäe es Aveno emptellie», <i»
clis ümptelilniiK »u» mvine.e vollen llebsrzenz;»»^ skunint."

Dsee llr. f. krimm, Xincierm/.t ill öeriin sebreibt: ..lell bin ein begeisterter
Vsrebrer von ktaemstogen Ilomillel. Ko vlls voie appotiterregenlZee tViebnllg ist
mir noeti niobt vorgslcommon. Nein 2V^ g'äbeiges, bliitai'mos ibaebitisebes I<in6,
ltem ^»lieniiA t>e,m»t>eingol> ieil lniell Uoililte InnA mit »ite Nlö^iietis tVoise voi^etl-
liell l>»iìlte, viltlvieicelte von clinil Moment e», rvo iel> lliit Ilneimìto^on ile^-ln», eiinni
lvntnen VVolkstinnAee. ili-ltürlie!i tmill gehörige ^unsiime lies Körpergewietits unli besseres
^usseben."

^Vsàsr in willen, llood in ^ulvertvrin, Qvvk mit <Zs.vÄ0 z;o
misclit, sonäern Qtir in liìsàen mit sinAepräAtein Oilmen ist IZr.
^0lM0»sì » N»«!Uàì0K0ll eât.

Moolazt Ä Oo., ^üriod.
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